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Der Untersuchungsausschuß .
Die Vernehmung Helfferichs .

WTB . Berlin , 12. Nov.
Zu Beginn der Heutigen Sitzung des Parlamentärs

scheu Untersuchungsausschusses richtete der Vorsitzende
Warmuth an Bethmann Holl weg die Frage ^von wenl und in welcher Richtung er über die Rück¬
gängigmachung des unbeschränkten U-Bootkriegs orien -
tiert worden sei .

Bethmann Hollweg : Schon vor dem 29 . Januar hat Ho Itzendorfs mir und den StaatssekretärenHel ff er ich und Zimmermann wiederholt und be
stimmt erklärt , daß der U-Bootkrieg jetzt nicht mehr rück¬
gängig gemacht werden könne, da die U-Boote draußenseien und ein guter Teil von ihnen nicht mehr zurückgeru¬fen werden könne . Tiefe Erklärung hat Holtzendorfs mirund Zimmermann am 29 . Januar kategorisch wiederholt ,al^ wir mit Rücksicht auf ' das Telegramm Bernstorffsden Aufschub des U-Bootkrieges forderten . Graf Bern¬
stor ff erklärte in diesem Zusammenhang , daß die ame¬
rikanische Regierung nichts von dem beabsichtigten U-
Bootkrieg ' wußte .

' Wenn wir mitgeteilt hätten , daß wir
beabsichtigen, die Friedensvermittlung Wi .fons anzuneh¬men und den U-Bootkrieg , den wir zwar beabsichtigten,aufzuschieben , daun wäre nach meiner Ueberzeugung du
Friedensvermittlung weitergegangen .

Tie Frage des Vorsitzenden, ob man bei Erlaß der
polnischen Proklamation den ungünstigen Ein¬druck in Rechnung gestellt habe, den diese Proklamation aus
sHuchland haben mußte , erklärt sich Bethmann Holl¬
weg außerstande zu antworten , bevor er nicht mit . den :
früheren Staatssekretär v . Jagow gesprochen habe.

Vizekanzler Tr . Helfferich : Die Frage des un¬
beschränkten U-Boötkriegs durfte keine Prinzipienfragesein , sondern eine Frage der militärischen und po¬litischen Kriegführung ; nicht eine Frage irgendeinesdogmatischen Glaubens , sondern des zweckmäßigen Han¬delns . Wir mußten uns der Lage anpasfen . Jeder ein¬zelne mußte unter Berücksichtigung des Gangs der poli¬tischen Ereignisse die wirtschaftlichen Verhältnisse zu Hau¬se, sowie draußen , sowie die technische Ausgestaltung derU-Bootwaffe in Betracht ziehen und seine Stellungnahmedaraufhin gewissenhaft prüfen . Diese ungeheure Vereint
Wortung, gleich schwer für die Unterlassung , wie für dasTun , war kein Hasardspiel . Ein solches gabes für niemanden . Jeder war sich der schweren
Verantwortung wohl bewußt und trat für das ein ,was er vor Gott und'

seinem Gewissen als Rettung desVaterlands ansah . Wer heute von einem Hasardspiel
spricht , hat keineAhnung von d e r P f 1 i ch t t r eu e ,mit der alle diese großen Entscheidungen getrofsen wor¬den sind . Präsident Wilson führte wohl das Völker¬
recht auf den Lippen , ordnete aber alles den Hän¬de l s i n t e r e s s e n unter . T as ist der Wilson , mit demwir zu tun hatten . Wir waren der Entente gegenüberimmer die schlechter Gesiel ten . Oberst House Hit dem
Grafen Bernstorff gegenüber gesagt : Wilsen solltedas Geschäft nicht st ören , das darin bestand, ausden Tränen Europas amerikanisches Goldzu münzen . So schwer aber auch die unneutrale Hal¬tung Amerikas schon auf uns lastete, so war sich die
Reichsleitung doch völlig klar darüber , was der Ein¬tritt Amerikas in den Krieg für uns bedeuten mußte .Wir sind stets jeder Schönfärberei entgegengelreten .

Redner erinnert im weiteren Verlaus seiner Ausfüh¬rungen an den 7 . Oktober 1916, als Tr . ^ Spahn im
Reichstagsausschuß namens sämtlicher Mitglieder der
Zentrumsfraktiou erklärte, daß für polili '

che
'
Entscheidun¬gen der Reichskanzler dem Reichstag allein ver¬antwortlich sei , daß aber der Reichskanz .er bei seinenEntscheidungen über die Kriegführung w . s . utlich aül die

Entschließung der Obersten Heeresleitung sich zu stütze »habe. Fällt diese Entscheidung zugunsten des rücksichls-
losen U-Bootskriegs aus , so darf der Reichskanzler des
Einverständnisses des Reichstags sicher sein . Damit hattedie stärkste Reichstagsfraltion , die in der U-Bootsragedas Zünglein an der Wage bildete, die Entscheidungüber den U-Bootkrieg in die Hände , der Obersten Hee¬resleitung gelegt und den Reichskanzler von der politi¬
schen Verantwortung für diese Entscheidung entlastet .

Menn sich heute unter den Anklägern in Sachen
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des U-Bootkriegs Leute befinden, die diese Zentrnms -
erklärung damals mit abgegeben haben, so würde ch führteder Vizekanzler a . D . Helfserich weiter fort , im Privat¬leben diese Haltung als den Gipfel der Heuchelei
bezeichnen . Jedenfalls spreche ich diesen Leuten das Rechtzu einer Anklage gegen die damalige Regierung in jederHinsicht ab ! "

Auf den Bericht des Kanzlers an den Kaiser vom31 . . Oktober antwortete der Kaiser mit folgendem Brief ,der auch herangezogen werden muß : „Ter Vorschlag,Frieden zu machen , ist eine sittliche Tat , die notwendig ist,um die Welt , auch die Neutralen , von dem auf ihnenlastenden Truck zu befreien. Zu einer solchen Tat ge¬hört eilt Herrscher, der ein Gewissen hat , sich vor Gott
verantwortlich fühlt und ein Herz für die Menschheit be¬
sitzt , der unbekümmert um Mißdeutungen s ines Schuttesden Willen hat , die Welt von ihren Leidvn zu befreien.Ich habe den Mut dazu . Ich will es im Vertrauen
auf Gott wagen .

" — „Gibt es jemand , fragte Dr ^ Helf-ferich, der an der Ehrlichkeit der Absicht des Kaisers ,Frieden zu schließen , zweifelt, der diesen Ernst , dieses
Verantwortungsgefühl bezweifeln möchte , der es wagenwürde , diesen Zweifel in die uns heute noch feindlichgesinnte Welt hinauszutragen ?" Es wird ein Ruhmes¬titel des deutschen Namens für alle Zeiten bleiben, daßvon Deutschland und seinen Verbündeten zuerst die Fragedes Friedens aufgeworfen worden ist. Wer will be¬
streiten, daß wir den Willen zum Frieden hatten ?

Es wäre zum FrMen gekommen, unter allen Undständen, wenn ein Funke dieses ehelichen Willens be
unseren Feinden und bei den Männern der mächtigsterneutralen Macht vorhanden gewesen wäre . - Un 'er Frie¬densangebot vorn 12 . Dezember wurde mit schneidende :Schärfe von der Entente abgelehnt . Ihre Antwor ,an Wilson bedeutete ejne glatte Zurückweisung seiner gu¬ten Dienste zur Herbeiführung einer Verständigung uute :den Kriegführenden . Wir hatten erklärt , daß wir Bel¬
gien nicht annektiere » wollten , und diele Erklä
ruug wurde dem Grasen Bernstorff vom Obersten Hous:als höchst wertvoll bezeichnet . Tie gemein

'ame Not :der . Entente vom 17 . Januar 1917 zeigte , wohin du
Friedensbestrebuugen Wilsons eigentlich zielten . Sein :Botschaft vom 22 . Januar an den Kongreß enthielt naä
Ansicht des Grasen Bernstorss eine Zensurierung derArie -
densziele der Mittelmächte zu Gunsten der Entente , wasgegenüber dem einleitenden Referat des AbgeordneterSinzheimcr ausdrücklich gesagt werden muß . Damit wa¬ren die u n e r hö r t e n .K r i e g s z ie l e der Entent <und Wilsons bezeichnet , die für uns unan ne hin¬kt a r waren . Aus allen diesen Vorgängen heraus erklärtsich, daß schließlich bei uns das Gefühl sich durchsetzteDank dem Gott , der uns vor diesem Friedeusvermittle :bewahrt hat . Hinter der Botschaft des Präsidenten von22 . Januar zeigte sich bereits das Gesicht des Wil¬sons von Versailles .

Hierauf wird die . Beratung auf Freitag vormittac10 Uhr vertagt .
Morgen geheime Sitzung . . . .

y-Neues vom Tage.
Regelung von Rechtsfragen .

Berlin , 13 . Nov . Am 27 . November wird eine
Besprechung von Vertretern der Landesregierungen statt-finden, die sich mir Fragen aus dem Gebiet der Justizver¬waltung befassen wird . Vor allem sollen .einheitlicheGrundsätze in Fragen aufgestellt werden, deren Regelungzur Zuständigkeit der Länder gehört .

Ein Rüffel Reinhardts .
Berlin , 13 . Nov . Zu der Steilung einer Ehren¬kompagnie beim Empfang Hindenbnrgs wird in de:„Deutschen Allgem . Zeitung " ha bamt . ich geschrieben : Esmag den militärischen Empfindungen des Obersten NeinHardt entsprochen haben , den Fc '

.dmarschall bei seine :
^ " kun . l auch mit mi i äri ehe» Eheen empfangen zu sehen .Lie seihst zu veranlassen , wie -n es tat , halte er nichtdie Befugnis . Es lag eine solche Ehrung auch nichtun Sinne Hindenbnrgs , der schon dadurch, daß er imZivilem ug cintraf , deut ich zu erkennen gab, daß er nickstaus einen niililäri '

chen Empfang rechnete und ihn auchnicht wüwchte. Tie Pf ich ; Reinhardts wäre es gewe¬st» , vorher die zuständigen Stellen von seiner Absichtin Kenntnis zu setzen . - Tie Erlaubnis wäre dann nichtgegeben worden .

Als Generalfeldmarschall v . Hindenburg ans dem
Bahnhof heranstrat , rief ein Mann : „ Nieder mit Hinden-
burg ! " Er wurde laut „ Vorwärts " von den Umstehenden
verprügelt .

Berlin , 13. Nov . In der „Krenzzeitung " schreibtder frühere Kriegsminister Generaloberst v . Hgerin¬
gen über die Heeresverstarkungen vor dem Kriätz . Er
wehrt die Beschuldigungen ab , daß in der Zeit seiner
Amtsverwaltung die Rüstung Deutschlands ungenügend
gefördert worden sei.

Der Protest der Presse .
Berlin , 13 . Nov . Im Verein Berliner Presse wurde

folgende Entschließung angenommen : Tie Pressefrei -
heit ist in den letzten Tagen und Wochen wiederholt
durch Verbote Berliner Zeitungen verletzt wor¬
den . Der Verein Berliner Presse legt gegen diese Ver¬
gewaltigung der freien Meinungsäußerung die schärf¬
ste Verwahrung ein und erklärt , daß solange auf diese-
Kampfmittel nicht Verzichtes wird , von einem vertrauens¬vollen Zusammenarbeiten zwischen Regierung und Kress«
nicht die Rede sein kann.

Kampfansage an die Gewerkschaften.
Berlin , 13 . Nov . Eine Versammlung der un¬

abhängigen und kommunistischen Arbeiterräte und Be-
trjiebsfunktionäre Groß -Berlins richtete eine Kampfansagean die Gewerkschaften.

Der Kommunistenführer Rasch ist auf dem Wegzur Versammlung der Arbeiterräte verhaftet worden.London , 13 . Nov . Ter VollzuHsrat der Arbeiter¬
partei beschloß , den deutschen Sozialisten anläßlich desAblebens Hcrases eine Sympathieadresse zugehen zu las¬sen, in der die Hoffnung ausgedrückt wird , daß die deut¬
schen Kameraden am Grabe des Verstorbenen sich wieder
zusmnmenfinden möchten .

Auflösung der Räte in Oberschlesien.
Berlin , 13 . Nov . Wie dem „Berl. Lokalanzeiger "

mitgcteilt wird , wurden die Volks-, Arbeiter - , und Bauernräre Oberschlesiens aus Anordnung des preußischen Staats -
kommissars Hörsing aufgesordert , ihre Tätigkeit nach Be¬
endigung der Gemeindewahlen einzustellen. .

Gegen das Schwarzschlacht, n.
München , 13 . Nov . Das Landwirtschaftsministe¬rium erläßt eine Anweisung , wonach die Richter bei

Schwarzschlachtnngen ans Gefängnis erkennen müssen. Ne¬
ben der Gefängnisstrafe soll eine entsprechende Geldstrafeverhängt werden . M

Gegen die Rheinische Republik .
Berlin , 13 . Nov . Tie Unterschriftensammlung fürdie Rheinische Republik , die von dem Torten -Konsortiuinveranstaltet wurde, hat , wie verschiedene Morgenblätterberichten, eine Gegenbewegnng auf den Plan gerufemIm Kreis Wiesbaden wurden in kurzer Zeit einige hun¬derttausend Stimmen für die nachstehende Erk ärung aus,gemacht : Wir -sprechen uns gegen die Gründung eineRheinischen Republik aus . Wir verlangen unter alle.Umständen Aufrechterhaltung der Sperrfrist gemäß deVerfassung des neuen Deutschen Reichs.
Dan ig unter englischer Verwaltung .

London , 13 . Nov . Sir Ower ist zum VerwalteDanzigs ernannt worden bis zur Ernennung eines Oberkommissars durch den Völkerbund.
Königsberg , 13 . Nov . Tie Verbandskommissiorfür das Baltikum ist hier eingetrosfen und hat gesternihre erste Sitzung abgehalten . Zu einer Besprechung nTilsit sind der Stabschef der russischen Westarmee Äwa-lows und Führer der selbständigen Abteilungen eingeladen

Baumwolle für — Polen .
Berlin , 13 . Nov . Laut „Berliner LokalanzcigeAsind in Danzig ans Nordamerika 140000 Kilogram,rBaumwolle für Polen eingetrosfen . Weitere Laßunge ,schwimmen auf See .

Spanien und Deutschland .
Düsseldorf , 13 . Nov . Tein Madrider Vertrete,der „Düsseldorfer Nachrichten" gewährte ein dem Mi¬nister des Auswärtigen , Marquis de Lama , sehr nahe¬stehender Beamter eine Unterredung , in der er sich übe ,die Beziehungen Spaniens zu Deutschland und namentlichüber die künftige Gestaltung der Handelsverhälinisse äu¬ßerte . Ter Diplomat sagte n . a . : Was Spanien Deutsch¬land in Handel und Industrie verdankt, hat es im

Krieg schätzen gelernt , als es eine Menge Artikel, die"besonders Deutschland erzeugt, wie Farbstoffe , Arznei-



mittel uffw . , entbehren mutzte . Me spanische
' Kanons »

und Jndiistriewelt freut sich auf eine '
Wiederaufnahme

des Warenaustausches . Spanien ist in der Lage , dem
deutschen Bedürfnis an Rohmaterial in umfangreicher
Weise entgegenzukommen und glaubt erwarten zu dürfen ,
daß seinen Erzeugnissen von Deutschland einigermaßen
eine Vorzugsstellung gegeben wird . ' '

Tq
'
kK " ..

Spannung zwischen Holland und Belgien .
Brüssel , 13 . Nov . JnBresken (Hollands wurde ,

wie gemeldet , von einem belgischen Schiff von einer Volkse

menge die Flagge herabgeholt und verbrannt . Die Be «

weggründe sind noch nicht ganz aufgeklärt . (Vermutlich
haben sich die Belgier , wie bei ihnen üblich geworden ,
recht herausfordernd benommen . D . Schr .) Die bel¬

gische Regierung hat in einer Note an die holländische Re¬

gierung Untersuchung und Genugtuung verlangt . Man
erwartet , daß die holländische

"
Regierung dem Verlangen

entsprechen werde .
Berlin , 13 . Nov . Dem „Berl . Lokalanzeiger " zu¬

folge wird nach Meldungen aus Holland die holländische
Regierung der belgischen Regierung eine Rechnung
aufstellen für die Unterhaltung der während des Kriegs
in Holland internierten belgischen Zivilpersonen und Sol¬
daten .

Internationaler Pressekongveß .
Prag , 13 . Nov . Der Verein tschechischer Journa¬

listen wird im Juni 1920 einen internationalen Presse¬
kongreß veranstalten . Alle Staaten der Verbündeten sind
hierzu eingeladen .

Der Krieg im Osten .
Berlin , 13 . Nov . Ter „Berl . Lokalanzeiger " mel¬

det , General Judenitsch werde eine allgemeine Zu¬
sammenziehung der Truppen vornehmen , um neue Be¬

wegungen ausführen zu können .
" Stockholm , 13 . Nov . Judenitsch macht verzweifelte

Gegenstöße , um den Rückzug seiner Truppen gegen die

scharf nachdrängenden Bolschewisten zu decken. Er ist

gezwungen , seine Truppen hinter die Narwa zurückzu¬
ziehen . Judenitsch soll fast die Hälfte seiner Mannschaf¬
ten verloren haben .

London , 13 . Nov . , General Judenitsch hat die Röte
Armee auf Gdow zurückgeschlagen und ansehnliche Erfolge

errungen - - Der polnische Gegenangriff zwischen Dwina
und Beresina macht gute Fortschritte ; sie haben das

ganze Gebiet , bas ihnen vor drei Wochen von den Bol¬

schewisten abgenommen wurde (davon wurde bis jetzt
nichts gemeldet . D . Schr . ) , wieder erobert . In Wol¬

hynien stehen die Polen nur noch 23 Kilometer von

Tenikin entfernt .
Helsingfors , 13 . Nov . Nach einer bolschewistischer ,

Meldung ist die Front Denikins auf einer Läng «

von 75 Kilometer durchbrochen worden . Tenikin wurtn

von Dimitriow (dem früheren bulgarischen General ) ge .

schlagen .
Der englische General B . riks ist rm Hauptquartm

Denikins eingetrosfen .
Die Türken wehren sich'.

Konstantinopel , 13 . Nov . Der Ausschuß zur Ver¬
teidigung der türkischen Interessen , dessen Vorsitzender
der frühere Großwesir Tewfik Pascha ist , hat nach ge¬
nauer Prüfung der vernichtenden Friedensverträge vor

Versailles und St . Germain eine Vorlage zur Verteidi¬

gung ausgearbeitet , die dem Obersten Rat der Friedens ,

konferenz übersandt werden soll . Tie Denkschrift wirr

dem türkischen Ministerrat zur Genehmigung vorgelegt

Blutige Kundgebung .
Washington , 13 . Nov . Bei her Parade früher «

Soldaten zum Gedächtnis des Abschlusses des Wasfenstill

stands in Centralia (Staat Washington ) wurden auf vr

Truppen , als sie an der Arbeiterhalle vorbeizogen , viel

Schüsse abgegeben , wodurch vier Mann getötet , zwei tödno

und mehrere andere schwer verwundet wurden . T -re Vete

rauen ergrrssen einen Mann und knüpsten ihn aus de

nahen Brücke aus , 40 andere wurden verhaftet . ^
Täter , sollen Mitglieder der Vereinigung „ Jndustnearbei

'
, ter der Welt " sein . , . . .

Die Bevölkerung erklärte , daß sie entschlossen sei , di

Stadt von allen Roten zu säubern .

Hindenburg übernimmt die Berantwortung .
Berlin , 13. Nov . Wie der hiesige Vertreter der

»München - Augsburger Abendzeitung " meldet , hat Hin - ,
denbura einem Freunde gegenüber geäußert , er ver¬
stehe die bei der Ludendorsfhetze zu Tage getretene Beur¬
teilung des Generäls schon deshalb nicht , weil nicht Lu¬
dendorff , sondern er selbst bald ganz allein die
zanze Verantwortung für die militärischen Entscheidungen
getragen habe . Er könne nur sagen , daß nicht eine einzige
Entscheidung , wenn er sie unter gleichen Verhältnissen
nochmals zu fällen hätte , anders aussallen würde , als
sie tatsächlich ausgefallen sei . Gewiß sei der Krieg schwer
gewesen . Er wäre dennoch bei Anspannung aller
Kräfte zu einemgünstigenEndezu führen ge¬
wesen . Weshalb er schließlich verloren ging , werde die
Geschichte einwandfrei feststellen . Ueber die Zukunft
Deutschlands wolle er sich nicht aussprechen . Er glaube
aber , daß Deutschland trotz allem wieder emporkommen
werde . Wenn die Selbstzerfleischung auf höre , wenn Ar¬
beit und Ordnung , wenn nationales Empfinden wieder¬
kehren , dann werden wir uns von der Katastrophe erholen .

Straßenkämpfe in Irland .
London , 13. Nov . Hn Cock kam es laut „Tally

Chronicle " zu Straßenkämpfen zwischen Soldaten und
Bürgern , die drei Stunden dauerten . Viele Personen
wurden verwundet ; in die Hospitäler wurden 40 Verwun¬
dete eingeliefert .

Baden .
(-) Karlsruhe , 13 . Nov . Tie Bezirksämter sind

vom Ministerium des Innern angewiesen , sofort alle ab -
lieferungspflichtigcn Kartoffeln in das Eigentum der
Kommunalverbände überführen zu lassen . Nachprüfungen
sind ungeordnet . Verheimlichte Kartoffeln werden be¬

schlagnahmt . Nötigenfalls werden Gemeinden , die den
Vorschriften nicht Nachkommen , auf ihre Kosten mit Mi¬
litär belegt . — In Graben wurde eine Abteilung Volks -
ivehr mit zwei Maschinengewehren uniergebracht .

(-) Karlsruhe , 13 . Nov . Wie wir hören , beab¬
sichtigt die demokratische Partei den Minister Dietrich
aus dem Kabinett zurückzuziehm , um seine Arbeitskraft
in der Landtagsfraktion zu verwenden , lieber die Neu¬
besetzung des damit frei werdenden Ministerpostens ver¬
lautet noch nichts bestimmtes .

(-) Rastatt , 13 . Nov . Ter Jffezheimer Exerzier¬
platz ist für die Gemeinden Iffezheim und Sandweier
zur landwirtschaftlichen Nutzung freigegeben worden . Es
werden zunächst Pachtverträge ans die Tauer von einem
Jahr abgeschlossen . Tie Urbarmachung des Geländes soll
mit Hilfe von Tampspflügen erfolgen . -

(-) Rastatt , 12 . Nov .
' Tie Diebe , die kürzlich hier

zwei wertvolle,Pferde mit einem Wagen gestohlen haben ,
sind in der Person eines Bäckers ans Waldulm , eines
hiesigen Fuhrmanns und eines hiesigen Bauschlossers ver¬
haftet worden .

( -) Pforzheim , 13 . Nov . (O b erb ärger mei¬
de rwa HI . ) Ter Gemcinderat . hat sich geeinigt , zum
Oberbürgermeister keinen Partcimann , aber doch einen
Lichgerllchen , Bürgermeister Tr . Gündert in Mainz
zu wählen . Dafür soll ein weiterer (dritter ) Bürger¬
meisterposten geschaffen und mit dem sozia demokratischen
Stadtral Stocki .nger besetzt werden .

(-) Mannheim , 13 . Nov . In der Nacht zum Diens¬
tag geriet der 19 Jahre alte Hilfsschasfner Sebastian
Zchäfer von Gernsbach auf dem Bahnhof Käferckal beim
Rangieren eines Güterzugs zwischen die Puffer zweier
Eisenwagen nnd wurde totgedrückt .

(-) Mannheim , 13 . Növ . Für Hafer werden
Preise von 80 bis 82 Mark für den Zentner ab badi -
chen Stationen erzielt . Für norddeutschen Hafer wa -
,'en die Preise noch höher . Schöne gelbe Erbsen wurden

^ nit 300 bis 325 Mark und gute weiße Perlbohnen mit
Z75 bis 300 Mark für den Zentner ab bad . Stationen
>e,zahlt.

(-) Schwetzingen , 18 . Nov . Am Kirchweihsonntag
nachte in der Wirtschaft zum Amtskeller der verheira -
ete Maurer Michael Hertlein seinem Bruder Ju -
ius , laut Neue Bad . Landesztg .

" , Vorhalte , weil er
eine Mutter schwer mißhandelt hatte , worauf dieser ihm
nit seiner Feuerhacke einen heftigen Schlag auf den Kopf
-ersetzte. Michael Hertlein , ein

'
gut beleumundeter und

>rave
°
r Mann , geriet darauf in große Erregung , die ihm

>ie Selbstbeherrschung nahm . Er versetzte seinem Bruder
nit einem Dolchmesser eimn Stich in den Rücken, der
n das Mückenmark drang und ihn lebensgefährlich ver -

etzte .
(-) .Hockenheim , 13 . Nov . In der Nacht zum

Dienstag ist bei der Firma Albert , Levisohn eine grö¬
ßere Menge Tabakblätter im Wert von 30 000 Mk . ge¬
stohlen worden . - '

(-) Offenbnrg , 13 . Nov . Ter Bürgerausschuß be¬
schloß , ein Stück des Stadtwaldes abzuholzen , um land¬
wirtschaftliches Gelände und Holz zur Steuerung der
Brennstoffnot zu gewinnen . Tas 'dafür in Betracht kom¬
mende Gelände umfaßt 16 Hektar . Davon sollen 3
Hektar an den Kreis Offenburg zur Errichtung einer Mu¬
sterobstanlage verpachtet werden . Tos übrige Gelände
soll als Ackerboden Verwertung finden . Ter Ertrag des
Holzverkaufs soll zur Bekämpfung der Wohnungsnot ver¬
wendet werden ; im ganzen rechnet man mit einem Rein¬
gewinn von 120 000 bis 150000 Mark .

(-) Offenbnrg , 13 . Nov . Zur Schaffung eines
großen Jndustriegeländes hat der Stadtrat dem .
Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen lassen , die einen
Geländeerwerb in Höhe von 400000 Mk . vorsieht . Für
Anschlußgleise usw . soll ein Betrag von ein Viertel MM
Mark ausgewendet werden . Tas Oberrheinische Dampf¬
säge- und Höbelwerk hat bereits ein Gelände von 45000
Quadratmeter angemeldet .

(- ) Mühlhausen (Hegau ) , 13 . Nov . Der 12jährige
Sohn des Sägewerksbesitzers Otto Villinger wurde von
einem Eisenbahnzug überfahren und starb an den erlittenen
Verletzungen .

(-- Kürzell , 13. Nov . Bei einem hiesigen Land¬
wirt wurden dieser Tage durch die Gendarmerie 2300 Zi¬
garren beschlagnahmt , die offenbar für den Schleichhandel
bestimmt waren .

(-) , Urloffen , 12 . Nov . Um die hiesige Jagd , die
rn Martini weiterverpachtet werden soll , hat sich auch
:in reicher Franzose aus Saargemünd beworben . Tie
Angelegenheit kommt natürlich vor Pas Bezirksamt oder
Ministerium , da die Gemeinde in solcher Frage keine
endgültigen Entscheidungen treffen kann .

(-) Freiburg , 13 . Nov . Am Sonntag haben Mit¬
glieder der Deutsch -Liberalen Volkspartei nach einer kur¬
zen Ansprache am Bismarckdenkmal auf dem Schloßberg
einen Kranz mit den alten Reichsfarben niedergelegt .
Tiefe Farben waren umflort .

(-) Müllhoirn , 12 . Nov . Hier sind mehrere hundert
Pakete Schweizerstnmpen und Zigaretten , die im Schleich¬
handel weiter verschoben werden sollten , beschlagnahmt
worden .

(-) Mauchen (bei Lörrach ) , 13 . Nov . Der 20 -
sährige Sohn eines hiesigen Landwirts war von seinem
Vater zurecht gewiesen worden , weil er etwas spät nach
Hause kam . Ter Sohn fühlte sich dadurch beleidigt , holte
einen Revolver und erschoß sich .

(-) Billingen , 13 . Nov . Auf Anordnung der Stadt¬
verwaltung fand kürzlich durch einen Zahnarzt die Un¬
tersuchung der Gebisse der Knaben statt . Tie
lkntersuchuug ergab , daß die häusliche Zahnpflege ganz
in argen liegt . Von 875 Knaben besaßen nur 154 eine
Zahnbürste . Nur ganz wenige Knaben hatten vollständig
zesunde Zähne . Bei vielen Knaben zwischen 10 unö
14 Jahren waren schon sämtliche Backenzähne gezogen
)der zerstört , daß sie nicht mehr zu erhalten sind .

(-) Singen a . H . , 13 . Nov . Tie Verhaftung einer
Diebesbande hat zu der Aufklärung der in der letz-

s len Zeit zahlreich verübten Diebstähle geführt . . Der Ban¬

de gehörte » insgesamt 13 Personen an . Sie hatten
11000 Zigarren und Stumpen , ferner Kakao und Stoffe
zestohlen und das Diebesgut bei einem Wirt verborgen ,
wo es jetzt gesunden worden ist . *

( -) Konstan , 13 . Nov . In einem hiesigen Gast-
Hof hatte ein unbekannter Gast 41 Tausendmarkschcine
im Abort unter dem Sitze verborgen . Als er sie nach
drei Tagen wieder holen wollte , waren sie verschwun¬
den . Er machte Anzeige wegen Diebstahls , die Scheine
waren aber nicht gestohlen , sondern vom Hausdiener gefun¬
den nnd abgegeben . worden . Zier Anzeiger ließ sich
darmif nicht mehr sehen , sodaß jetzt nachgesorscht wird ,
woher das Geld stammt und was damit beabsichtigt war .

w >. r . .
-Wil - brid zu haben be Carl Hartman « .

.
— Sperrung von Stückgütern . Durch die neun¬

tägige Stückgutssperre ist der Anorang zur Auflieferung
bei dm Eisenbahngüterstellen so groß geworden , daß
mit der zeitweise « Sperrung der Güterannahme an jedem
Tage gerechnet werden muß .

Vom 17 . November an . tritt der Fahrplan vom
5 . Oktober wieder in Kraft, , doch wird eine große Zahl
von Schnell - nnd Personenzügen , die demnächst bekannt
gegeben werden , bis ans weiteres in Wegfall kommen .

> Ter Personenverkehr an den Sonntagen bleibt eingestellt .
— Achtung ! Angehörige von deutschen Kriegsge¬

fangenen , die aus amerikanischer Gefangenschaft (von fran¬
zösischem Boden ) , italienischer oder belgischer Gefangen¬
schaft noch nicht zurückgekehrt sind , von denen aber mit

'
Be -

stimmtheit angenommen wird , daß sie noch am Leben und
nicht freiwillig in den feindlichen Staaten verblieben sind ,
werden gebeten , folgende Angaben an das Krieasministc -
rium ( Abwicklung E . 7 bis 5 u . , Schützeustr . 63 Berlin ) zu
übersenden , damit Nachforschungen angestellt werden kön¬
nen : Personalien , Regiment , Datum der Gesangeuschast ,
letzter Aufenthaltsort und letzte Nachricht .

Tie Reichszentrale für Kriegs - und Zivilgefangene
teilt infolge von Klagen deutscher Gefangener in Frank¬
reich mit , daß die weitere Absendung von Briefen , Paketen
und Geldsungen an diese Gefangenen dringend erwünscht
bleibt , auch wenn der Abtransport aus Frankreich be¬
gonnen haben sollte .

— Kohlen für die Paprcr
' ab ' ken . Der Reich . -

wmmissar für die Koh enverteilnng wird angewiesen , den
Zeitungsdruckpapierfabriken monatlich eine
Mindestmenge Kohlen , die nach Angabe der Truckpayier -
fabrikanten bei Lieferung von guter Be '

ckaffeuh .nt zurTek -
kuug des augemesseneu Bedarfs der Tagcsze

'
tungeii ge¬

nügt , beschleunigt zur Verfügung zu stellen . Auch
"

ist be¬
reits darauf hiugewirkt worden , daß bei der Beförde¬
rung des ZeituugsdruckpaP ers von der Fabrik zum Ver¬
leger keine Stockung eintritt .

— Eine wertere Erhöhung der Perssnen -
fuhrpreise um 30 bis 50 Prozent ist für 1 . Januar
1920 zu erwarten . Tie Verhandlungen zwischen der
süddeutschen und der preußischen Eiseubahnverw .lllung
Werden in den nächsten Tagen aüfgcnomiiien .

— Tie Atzlkf . r « gskl
'
he . Nach einer Milte :

'
' n,j

des Reichswirtfchastsmiuisterinms sind statt der im Frie¬
densvertrag verlangten 93- O .lO .Milckkiih - an Frau . reich
zu liefern : 3000 .0 träcktige Milchkühe , 30 0 0 Kühe in
Milch und 30 000 tragende ' Fär

'en : Belgien crhli t statt
50000 Milchkühen und 40 000 Färsen : 5000 Milchkühe ,
25000 tragende Kühe , 30 000 tragend - Färsen und
25 000 Stück weibliches Jungvieh im A ter von 8 - - I0
Monaten .

— Der Zuckerrübenbau . Ter Württ . Bancrn -
vund hat an das Ernährnngsministerium folgendes Schrei¬
ben gerichtet : Wir sind von einer großen Zahl Bauern
im Oberamt .Herrenberg beauftragt , folgenden Antrag
zu übermitteln : „ Angesichts der Tatsache , daß Bren¬
nereien für Zuckerrüben 7 - 10 Mk . für den Zentner
bezahlen , diejenigen Bauern -edvch , die im letzten Jahr mit
der Zuckerfabrik einen Liefernngsalkord abgeschlossen
hatten , nur 4 .50 Mk . für den Zentner erhalten , wird das
Ernährnngsi 'unisterium ' ersucht , sofort die nötigen Schritte
zu tun , um die Zuckerfabriken in den Stand zu setzen ,
daß sie mindestens eine Nachzahlung Vvn 2 Mk . ma¬
chen können , da sonst die Gefahr besteht , daß kein einziger
Bauer mehr sich herbeiläßt , mit den Zuckerfabriken einen
Akkord abzuschließen und der Anban von Zuckerrüben für
die Zuckerfabrikation dadurch aufs äußerste , gefährdet ist .

, Es ist dringend notwendig , daß baldigst die notwendigen
Schritte geschehen, wenn nicht der Anbau von Zucker¬
rüben noch mehr zurückgehen soll .

"



? __ Bergung der Kartoffelernte . Vom
württ . Banernrat wird mitgeteilt , daß die Oberämter
beauftragt wurden , zu berichten , in welchen landwirtschaft¬
lichen Betrieben die Kartoffelernte noch nicht beendet sei .
Für die Bergung der Kartoffeln sind in solchen Fäl¬
len sofort Arbeitskräfte bei den nächsten Bezirks - und
Arbeitsämtern anzufordern , auch seien nötigenfalls Schul¬
ferien zu gewähren . — Ter Gedanke komme viel zu spät .
Wenn man den Landwirten vor vier Wochen für Ar¬
beitskräfte gesorgt hätte , so hätten viele tausend Zent¬
ner Kartoffeln , Obst und Rüben gerettet werden können .

Zinsscheineintösnng .
Turch Verordnung des Mchsfinanzininisters ist HN

stimmt , daß Zins - oder Gewinnanteilscheine , sowie aus -
zeloste, gekündigte oder zur Rückzahlung fällige Stücke
von inländischen Wertpapieren nur von solchen Banken
ungelöst werden , bei denen das ganze Wertpapier öfter
ver Zins - oder Gewinnanteilscheinbogen mit dein Er -
aeuerungsschein Hinterlegt ist . Ausdrücklich wird hiezu
noch bestimmt , daß als Bank im Sinne dieser Verord¬
nung auch Sparkassen und Kreditgenossenschaften , sowie
alle Personen , die geschäftsmäßig Banken oder Bankier -
zeschäfte treiben , gelten . Tas Gesetz trirt mit dem 1 .
Dezember 1919 in Kraft . Eine Ausnahme von diesem
hinterlegnngszwang ist nur dann zugelassen , wenn der
Eigentümer dem zuständigen Finanzamt ein Verzeichnis'einer Wertpapiere in doppelter Fertigung einreicht . In
diesem Fall erhält er die 2 . Fertigung mit dem Bestäti -

- znngsvcrmerk des Finanzamts Zurück und kann auf Grund
fteses Verzeichnisses die Zinsscheine bei Banken , Sparkas¬
sen , Kreditgenossenschaften und anderen Bankgeschäften
für Einlösung bringen .

Es ist also nunmehr für sämtliche Wertpapiere
- er Hinterlegur ^gszwang eingeführt . Hieben den
Lanken kann die Hinterlegung auch bei sämtlichen Spar¬
lassen und Kreditgenossenschaften erfolgen .

Tie württembergischen Sparkassen erklären sich bereit ,
) ie Wertpapieren ihrer Knndm in Verwahrung und Ver¬
waltung zu nehmen,und die Zinsschesne und Geioinnanteil -
schcine zur Emiösnng zu .» nagen , wre ine Auslegung
und Kündigung der-Slücke zu überwachen .

(-) Stuttgart , 13 . Nov . ( Ernennung . ) Mi¬
nisterialrat Tr . Reznöhi wurde als Nachfolger des
fetzigen Ministers v .Hieber zu»l Verstand des Ev . Ober¬
schulrats m ' t ften ! Titel Negier,mgsdftkwr ernannt . Tr >.
Reinöhl ging bekannt . ich aus dem Vo ksch -fttehrerstanb
hervor . An seine Stelle wurde Regieriingsrat Bracher
berufen .

(- ) Stuttgart , 12 . Nov . (H ä u t e- n n d I e l l v er¬
steig erung .) Tie beiden württ . Auktionszentralen
Stuttgart und Ulm hielten dieser Tage G Mannheim
eine gemeinsame Versteigerung ab , weil die Abhaltung
ver Auktion in Stuttgart von der Behörde untersagt
worden war . Tie Zentrale in Stuttgart bot insge¬
samt 5249 Großviehhäute , 1009 Kalbselle und 687 Ham -
melselle an , die Zentrale in Ulm 2914 Grostvi ' hhäute ,
1088 Kalbfelle , 457 Schaffelle und 24 Ziegenselle .

(-) Stuttgart , 13 . Nov . ( Kellermarder . ) Am
letzten Sonntag haben Einbrecher den Keller eines Hau¬
ses in der Hauprstät , erstruste vollständig

'
ausgeranbt . Ei ?

entwendeten u . a . Flaschen Wein .- Als Täter wur¬
den festgenommen der ' 21 Jahre alte Ausläufer Gu¬
stav Jäger von Steinenbronn , der 24 Jahre aite Fabrik¬
arbeiter Paul Sandrisser von Kirchhausen und der 2^>

Jahre alte T Koffer Friedrich Vogel von Vaihingefi a . F .
Mit der Beute wurde in einer Altstadtwirtschaft ein
großes Zechgelage veranstaltet .

(-) LuZwigSburg , 13 . Nov . (Eisenbahnun -
sall .) Ans dem Bahnhof entgleisten gestern morgen
infolge Achsenbruchs verschiedene Wagen eines von Korn -
westhcim kommenden Gntcrzugs . Sechs leere Wagen wur¬
den vollständig zertrümmert , 16 weitere zum Teil schwer
beschädigt . Einige Wagen wurden ans den Bahnsteig
geworfen , doch wurde niemand verletzt ; auch vom Fach¬
personal ist niemand zu Schaden gekommen ".

(- ) Bietighr im , 13 . Nov . ( E j n H a n p t g a u n e r . )
Von einem auf der Güterstelle eiiige

'
trosfenen Meh trans -

port wurden einige Säcke gestohlen und nach Bissingen
verbracht . Ter in Reichswehr -Uniform m.i ) Sergeanten¬
abzeichen aufgetretene Jahn von Oberr .e. iagen gab sich
als Führer des Kommandos am hiesigen Bahnhof ans .
Tort habe er einige Waggon Mehl beschlagnahm ^ das
er ' an die Bevölkerung abgcb ^n könne . In Biesingen
fand er einige Leichtgläubige , an die er Mehl verkauft
und die ihm Geldbeträge bis zu 500 Mark aushändigten .
Tie Nachforschungen führten zu dem' Erg .' bnis , daß der
angebliche Führer der - Dieb selbst ist . Er ist verhaftet
und das Mehl Wieder beigebracht .

(-) Heilöroun , 13 . Nov . (Tie Schieber .) Der
frühere Prokurist der Firma Lichdi , W . Sitzler , ist
wegen Schiebungen verhaftet worden , ebenso , laut „ Nek-
tftrecho"

, ein gewisser Scherer . '
Ter verhaftete Händler Julius Herz aus Kochcn -

oorff hat nach dem „ Neckarecho" u . a . 30 Eisenbahn -
ladnngen zu je 200 Zentner Marmelade geringster SorW
nach Norddeutfchland verschoben und die Ware , die er
als Auslandsware ansgüb , zu fabelhaften Preisen ver¬
sauft . Tie Marnwlade war fo schlecht, daß es in Schlawe
sPommern ) beinahe zu A . belterunruh n gekommen wäre .
Herz hat sich auch mit Schiebungen in Mehl , Kerzen ,
Kunsthonig und Schnaps befaßt .

Zum „ Fall Hellmann " schreibt die „ Neckarzeitung " :
Ls sei nicht Sache der Landesgetreidestelle , sestzustellen ,
nie die Verfehlungen Hellmanns bei der Firma Knorr zu
bewerten ^ind . Tas solche vorgekommen seien, fei stadt -
iekamU .

(-) Di dingen , 13 . Nov . (Stu dent und Ein -
w ohne r w e h r . ) Ter Rektor der Universität Prof . Tr .
Sartorius fordert die Studenten zum Eintritt in
)ie Einwohnerwehr auf . Ter große Senat habe den Prü¬
fungskommissionen die Weisung gegeben , daß bei den
Anmeldungen zum Staatsexamen nicht nur der Heeres¬
dienst der Kandidaten , sondern auch die Teilnahme an
Ser Einwohnerwehr angegeben werde .

Traub -Uortrage » » Stuttgart und Tübingen .
Der bekannte Politiker Atg . D . Traub - D ortmund ,
der Herausgeber der „ eisernen Blätter " wird auf Veran¬
lassung der Württ . Bürgerpartei am 18 . November in Stutt¬
gart im Festsaal der Liederhalle und am 19 . November
in Tübingen über „ Die politische Lage " sprechen . Karten¬
verkauf durch H . Lindemann ' s Buchhandlung , Stiftsftr .iße 7 ,
Albert Auer , Eatwer,trotze 43 . Preise der Plätze Mk . 3, >
Mk . 2 und Mt . 1 . /

Au5 ctem Ve^ ink.
'

Wildbad , 15 . Novbr. Dem Pforzheimer Anze ger
wird von hier geschrieben : Unsexe Ltadt wurde nun auch
mit einer kleinen Gruppe der U S . P . beglückt und zwar
dank den Hetzerei , n eines seit Jahresfrist hier weilenden
Elsätzer Flüchtlings HO, der seither die Gastfreundschaft
Wildbads und erkleckliche Unterpützungen genießt und in

der '
bezeichneteu Weise zu lohnen sucht. Er wird mit seiner

Familie aus öffentlichen Mitteln unterhalten , arbeitet nichts
bezw . verwendet seine Zeit zu Agitationen hauvtsächlich un¬
ter der unerfahrenen Jug -md . Bei der am gestrigen Sonn¬
tag abend im Gasthaus zur Eisenbahn veranstalteten Ver¬
sammlung , die von etwa 0 Leuten (in der Hauptsache
junge Leute unter 20 Jahren ) besucht war , kündigte er an ,
daß in etwa 14 Tagen die rvte Flut von Rußland her
über Deutschland Hereinbrechen und die jetzige Regierung
hinwegfegen werde . Im - übrigen beschäftigte er sich mit
den hiesigen , der Mehrheitssozialdemoki -atie angehörigen Ge¬
meinderatsmitgliedern , wobei er das Mitglied Schlüter be¬
sonders aufs Korn nahm . Schließlich forderte er die an¬
wesenden jungen Leute auf , der Einwohnerwehr fernzu¬
bleiben . Wenn der Erfolg seiner Agitationen bisher auch
kaum nennenswert ist, so fragt man '

sich doch, wie kommt
man dazu , solche fremde Elemente einer Gemeinde aufzu¬
zwingen und sie auch noch durch reichliche Unterstützungen
->n den Stand zu fetzen, ein bequemes und sorgenfreies
Leben zu führen und gegen die jetzige Regierung zu Hetzen ?

Ca mbach , 14 . Nov . Seit INI Sommer 1917 das
Geläute der hiesigen Kirche bis auf das vierte kleinste
Glöcklein abgeliefert werden mußte , ist es in unsrer Ge¬
meinde wohl von jedermann schwer vermißt worden . Denn
das noch gebliebene Glöcklein , 1418 gegossen, ist zwar von
ehrwürdigem Alter , aber sein Klang ist dünn und vermag
in dem .lang auseinnander gezogenen Ort weil nicht , über¬
all hin zu dringen . Zuerst glaubte man mit der Beschaff -

, ung eines n . uen Geläutes zuwarten zu sollen , bis die Ver¬
hältnisse günstiger liegen und nach Oeffnung der Grenzen
wieder genügend Metall zu annehmbarem Preise vorhanden
wäre . Aktdr immer deutlicher zeigt sich, daß es damit noch
sehr lange dauern dürfte , weil das von außen hereinkom -
mende Kupfer und Zinn infolge der schlechten Valuta vor¬
erst sehr teuer bleibt und das im Inland vorhandene Ma¬
terial , anstatt den Kirckengemeinden wieder zugestellt zu
werdxii , in wucherische Hände gelangt ist und immer noch
höher getrieben wird . Die Preise belaufen sich jetzt auf
ü er das 5fache der einst erhaltenen Entschädigung . Auf
so lange unbestimmte Sicht glaubte der Kirchengemeinderat"
nicht mehr zuwarten zu dürfen und hat nach eingehenden
Ve Handlungen mit dem altbewährten Glockengießer Heinrich

j Kurtz in Stuttgart einen Vertrag über die Lieferung von
3 neu : : : Glocken abgeschlossen , annäherpd im Gewicht der
abgelieferten . Schon sind denn auch die beiden größten
Glocke» g . stzfle ! worden , die eine von Fabrikant A . Gauthier ,die andre von Sägwerksbesitzer F . Keppler . Auch für die
3 . Glocke sind schon große und kleine Beiträge eingelaufen .
Sehr wülisckenswsrt wäre es , wenn für das Geläute auch
gleich beim Einbau elektrischer Antrieb eingerichtet werden
könnte , womit allerhand Mißständen beim .Läuten abge¬
holfen wäre . Die noch fehlenden , namhaften Beiträge soll
eine Haussammlung ergeben , .welche am nächsten Sonntag
durch Mitglieder des Kn chengemeinderals veranstaltet wird .
Es ist zu hoffen , daß sich für diese allen am Herzen liegende
Sachx viele willige Geber sinken werden , sodaß der allge¬
meine Wunsch eines neuen Geläutes in absehbarer Zeit
seme Erfüllung finden kann . Bei der Knappheit des Ma¬
terials wird es allerdings jedenfalls Sommer werden , biS
die Glocken wirklich häagn .

Not -Fahrplan
ab Montag den 17 . November .

Abfahrt von Wildbad : Ankunft in Wildbad :
6 31 8 .57
1 32 5 .58
7 .07 9 .07

Die städtischen Kolzlsauer
werdeist zur Vornahme der ^ Zahl eines Holzhauerobm mns
lGeldrechner ) und 2 Vertrauensmänner auf

Montag , den 17 . November ISIS'
nachm . S Uhr

in den Rathanssaal eingeladen .
Wildbad , den 14 . November 1919 . .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Airotkarteil - Abgabe.
Die Abgabe der Brotkarten . erfolgt mm Montag ,

den 17 . November wie folat :
Nr . 1 — 500 . . vormittags 8 — 12 Uhr
Nr . 501 bis Schluß nachmittags 2 — 6 Uhr .

Stäöt . Lftbensnaittelanit .

Einwohner - Wehr Wildbad
Um die Aufstellung der Wehr endgilti ., durchzusühren ,

fordere ich noch einmal alle Mitbürger , die es gut mit un¬
serer H - mat meinen auf , sich morgen Sonntaa 8V - llhr
im Erdgeschoss; der Wilhelmschule einzufinden .

Der Unlerbrzirksleiker : Pfau .

Kaule jeder MPelle aul
vom Maulwurf bis zum Hirsch bei den besten Preis . « .

?s1^ Mit §ssc:k . ?Lu1 IdtiWmt
LocLLtrLZLS 133 .

Von ctkl" k?6 >86 rurüek :
Dr. k? 07 N

Zperialarrt kür Unis -, lensen - u . Oftrenstrnnkfteilen .

lZaftnftokgpIalx 2l i ksftnftoksplat ? 2 »

lgegenüber ciem ftlauptbaftniaok .)

An alle Besitzer von Wertpapieren !
Einlösung von Zins - n » d Gewinnanteil scheine » ,
sowie von ansgetostrn , gekündigten oder sonst

fülligen Wertpapieren .
Nach der Verordnung über Maßnahmen gegen die

ckapftalfiucht vom 24 . Oktober 1919 dürfen — von beson¬
deren Ansnahmesällen abgesehen — vom I . Dezember ds .
Js . ab , Zins - oder Gewinnänteilscheine , sowie ausgeloste ,
gekündigte oder zur Rückzahlung fällige Stücke von iwäu -
dischen Wertpapieren » nr dnrch eine Sank ringriöst
oder belieh . n werden , und zw :r tt » r durch - icjenigr
Hank , bei weicher die ganzen Stücke oder wenig -
jlcns HieZt s - bezw Gewinnanteil scheinboge » wit
de » Gr » « erungs schein er» i inte » legt sind . Wenn
der Eigentümer der Papiere ein mit dem Bestätigungsver - !
merk des Finanzamt versehenes , genaues Verzeichifis seines

'

Wertpapierbesitzes vorlegt , kann von der Hinterlegung Ab¬
stand genomine » werden und die Einlösung außer bei Banken
auch bei den bestimmnngsgemäßen Zahlstellen erfolge » .

Da die Uerordnirng bereits « m I . Dezember ds
As . in Droft tritt , empfehlen wir , um eine möglichst
glatte Abwicklung der Einlösung zu ermöglichen , die Wert¬
papiere oder mindestens die Zins - bezw Gewmnanteilscheii -i -
bog n nebst Erneuernngsscheinen unverzüglich bei n » v
in Dcrwahrnng zu geben .

Stahl & FiMrey , AktiengtskW . ft,
Filiale Wildbad

Wchhlliftilüilst IHttlsi *
König K >.rrl .fiv « ßs Wisötx -lö

Mir At' stlichlicitcn inpsihle :
_ mein vergrößertes Lager in

Iksster 'slüeksn
für Vereins - Bühnen

Herren - „
Mädchen « „
Damen -

s/Vsiknsohts - Kinäsi 'stüoks
Ferner :

bllworistiseliö VortrUs für ein avst mdrers ?erM6ii .

- Schneefchuhverein
Calmbach.

Vom südd . Skl - Verbsnd find
uns eine Anzahl Schneeschuhe
und Zubehörteils zum Kauf

, Angeboten ^ Der Preis für ein
Maar mit Bindung , Stöcken usw . wird ca. SO Mark be
tragen . Bestellungen hierauf , auch auf einzelne Teile nimm

bis Sonn lag Abend entgegen und ist zu Auskünftebereit Vögele .
dift . Ebendaselbst sind 4 Paare Ski - Stiefel zi

verkaufen .

llintwmgen Sportwagen
llinaermSbel Leiterwagen

sowie einzelne Räder in nur bester
'

260 — Ausführung . —
Letlelwaren . Mlrr u . keiseatlkel,

empfiehlt

Wikh . Protz , Pforzheim
Ecke Zerrcnner - n. Banmstr .. 17

Preiswert chugebeu:
1 Wintermantel , grau

Wollstoff
1 Kostümeock, dunkel¬

blauer Wr terchcviot
1 Pelzkragen ( Mal osen-

sorm ) für Mädchbngrötze
bis 19 Jahre .

Zn erfragen in der Erped .
) s . Blattes . -

KrrgsE A . O .
Alabastcrgipserei

Sonntag , den 1ü . N <
nachm . 2 Uhr

im Lokal außerordentliche

Eine Pelerine
wurde gestern innerhalb der
Stadt gefunden .

Abzuholen gegen Einrück -
ungsgebübr Löwenbergstraße
No . 2081 . .

ll
Tagesordnung :

1 . Kassenbericht
2 . Verlesung des Protokolls
3 . N « wählen
4 Verschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen ist
notwendig Der Ansschutz .
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Reutlingen
^Vilckbaci

Karl kleekt
/^nnv kleekt

geb . XrU^ik

Vermählte

November I9IV .

bViickbaci

^ Sr ^ paplsi - tzQ !

» 1' i Sl-lluchörick/ll , Ghrttsailkii
nerv . Ohrenschmerzen etc . leistet unsere ges. gesch. Gehör¬
patrone „B oNopho N" hervorragende Dienste . Aerzl .
begutachtet. Zahlreiche Dankschreiben z . B . : Fr . PH . B in
E . schreibt wörtlich : „ Von meiner 20jährigen Schwerhörig¬
keit wurde ich vollständig durch Ihre bestbewährte ' Nietbode
nach 4 wöchentlicher Kur geheilt . Auskunft kostenlos durch D^ 2ok . Lei<:lisLnlsikö 78sts

^WMVerger L Gie . Stuttgart B . 693 3^ ° ° s74i . 66.
Warnung vor Nachahmung!

Ab 1. Dezember ciürken gemZö keichsvcrordnung

slle Äns5cbleine etc .
nur noch bei solchen ILr « oitLon « 88« n «< ksnlto «
Lanken oder Sparkassen eingelösi werden bei welchen
die Kuponsbogen binterlegt sind sofern clie Lesit^er
nicht öen Nachweis erbringen , duk sie ibre Wertpapiere
unter Nummernanga.be beim k 'manramt sKameraiamij
angemeidet baden .
Ditz lMäw . k6I1088M56!lLkL8 '2slltrLl!(L886

lll LtMt 'M 6 . s . W . b . 8 .
ist gerne bereit, in ibrer neu eingerichtetenIt » i« >» ei - che Aufbewahrung etc . von Kuponsbogenfür clie täenossenschaftsmitglieöer ru übernehmen und
cliefe ?u bersten .
Ois lDsklsbsnskasssfivsl 'slns

jeder Semeinde ertcilen nähere Auskunft .

s .ru
'
bliobis Lui - ss

lokns 6eväkr ) mitZ-stsllt von
8tsbl äk ^ eclei 'SI' ^ - 6 . , ssilisis Wiicibacl , iVlllidz

l3°/° dergl .
' 68 .80

z°/» I . Deutseks Lebstrunv . 100 .—

Mm NchmMrmßalt Uildliad
Telephon : Amt Wildbad Nr . 6 .

Den fortgesetzt geäußerten Wünschen hiesiger Bürger
entsprechend , werden wir als Unter abteilung unserer
Anstalt eine

Kunde t' sfchute
angliedern, zu deren Besuch junge Leute beiderlei Geschlechtes
im Alter von 14— 30 Jahren zugelassen werden. Eröffnung
der Handelsschule voraussichtlich am 1 . Dezember . Wöchent¬
lich 24 Unterrichtsstunden. Honorar vierteljährlich 150
bis 225 Mark je nach Klasse und Lehrgegenständen. Die'Unterrichtsstunden können während des Tages oder Abends
abgehalten werden. Bei den Anmeldungen, die nur schriftlich
erfolgen können , wolle man diesbezügliche Wünsche äußern.
Nach der Stellungnahme der Mehrheit wird die Unterrichts¬
zeit festgesetzt. — Eintritt jederzeit . Der angefangene Monat
wird voll berechnet . - Vornehme, aber entschiedene Disziplin,
Unsere Anstalt ist keine Luxus-, sondern eine Arbeitsschule.
Ohne Fleiß kein Preis ! Wir verfolgen nur das eine Ziel :
Erfolge fürs Leben ! Unsere Schüler und Schülerinnen
sollen genau wie unsere bisherigen später im praktischen Leben
sagen können : Wir sind der Resormschule für das , was wir
dort gelernt haben, zu Dank verpflichtet .

4 : Einteilung .
Abteilung Tertia für Anfänger. (Vorkenntnisse : Volksschul¬

bildung.)
Abteilung Sekunda für Fortgeschrittene. ( Borkenntnisse :

Mittelschulbildung.)
Abteilung Prima für Diplom-Studierende , i Akademie -Kurs .

Vorkenntnisse : Primareife .)
L : Lehrgegenstände .

Fachgeqenstände je nach Wahl und je nach der An -
zahlder Teilnehmer : Deutsch , Französisch , Englisch , Russisch,
Italien ., Spanisch, Buchführung, Handelskorrespondenz, Wech¬
selrecht, Verkehrs - und Versicherungswesen , kaufmännisch , und
gewerbliches Rechnen , Geographie, Algebra, Geometrie, Tri¬
gonometrie, Chemie , Physik , Stenographie , Handelsrecht,
Rechtswissenschaft (Strafrecht, Bürgerliches Recht usw ., ) Bank-
und Börsenwesen, Rechtsstreitigkeiten aus dem praktischen
Leben , Hypotheken -, Grundschuld-, Rentenschuld -Lehre , Fami¬
lienrecht und Erbrecht, Staatsrecht und Verwaltungsrecht. —

4°/o D . Uxpotbeksubsnk
(Derlin) per 1921 98 90

-4",'o DrLnkk. ll^potdekonbk . 100 .25
3Vr "/o dergl. 91 .—
4"/° Drkkt . Hz-potk .-Orsäitv . 98 .50
3V2 °/-> äsrgl . - Seris 45 - —.
4"/o Hamburger llz-potkbk . 98 .25
4"/o Meininger Kz-potkbk .

1921/22 W0 .25
4"/o Aittelä . Loäsm -Orsdit

Oreir/Ktt . per 1922 96 .75
4°/>> krsuss 6sntr - 8oä .-0r .

per 1922 99 .—
3h- "/o äergl . von 1886/96 — .—
4"/o llbsin . llz-potbekenbk. 100 .75
3','? "/» dsrgl . - verlosdar - 91 .50
gyr «/o äsrgl . - unverlosbar -, 85 .—

Ingiiakriv

4V- "/o IDä .^ nüin- ii . Zoilak. 104.—
4V- "/o Nssebinsnk Dssling, 104.—
4V- °/o Lluttg .Zdrassenbabn 105 . -

Daäisebe Anilin 490 .—
ünebumsr Cussstabi 240 .—
Krauersi Divoli 119 .—
Nranerei IVuIIe 126. —
Obem . Kabrik Oriesboim 257 .75
Dsimisr Werks 270.—
Deotsebs Dank 249 .80
Deutseks Verlagsanstalt 236, —
Diso . - Kommanäit Anteils 179.75
Eelssiikirekener Sussstabl 252 .75
llambllrg -4.msrika kaketk. 124. —
Karpsnsr kergbau 238 —
6ebr . üungkans 228 .—
ilasebinsnkabrik Kssiingen250 .—
ölordd . Dlnz-d 125 —
Wiirtt . llz-potkekeabank 160 .—Württ . Lattuninanukaktur 186 .—

Deutsck-Ossterreieb 32 .25
Holland 1420 .-
Horwegen 845 .—
gobwedsn 875 .—
gebweis 677 .50

2um Ln- und Verkauf von Wertpapieren , vis auch ru
deren aukdewadrung und Verwaltung kalten vir uns destsus
swpkoklsn.

8l « k>k L Voüoi - oi - ^ . - 4- . , Vilials Wildbad .

5°/o ii . dsrgl .
5->/„ lH . dergl.
4»/- °/» IV . n . V . Deutseks

Lekatsanveisungsn
41/2 °,

'a VI .—IX . dergl.
41,2 °/s dergl . p . 1 . 4. 1924
4°/o xreuss Xonsols
3 ','2 "/» dergl.
3"/<> dergl.
4"/» Dad . Ltaats - Xaleiks v.

1908 14
4?/o dergl . von 1919' 3 >/- °/° dsrgl . v. 1892 -94

ig >/2 "/» dsrgl . von 1907
4°/» . Davor. Dissnbakn- 4.nl.

l3V- "/° derxcl .
4"/o Dss ->. 8taLts-4nIeiks v .

1899/1909
3>/r tzo d <rsl .
4"/o Württ . 8taats - 4nleiks
342 "/« dsrgl . v . 1875
362 " a dsrgl . v . 1879/80

1885/95
3'/- °/° dergl .v .188I/85 . D- 0
3 -/- °/« dergl . v. 1903 u . kks .

94 .40
93 .50

78.25
76.90
84
67 .30
60 25
55 .70

73.50
61

80 50
93 .50
77 .25
70.—
67 .—

3"/o derxl . 72.-

4"/o Xsslins-er per 1919 97 —
4"/» Ztutt^srksr p . 1913/16 95 —
3V- "/o dgvßst. per 1912 85 —

4"/o Württ . Uvpotkekenbk.
1908/23 101 -
dsrest . - verlosbsr - 93 —

3Vr "/o dsrgl . per 1912/15 87 .—
4?/» Württ . Krsditvsrsia 101.50
3 '/- "/o derxl . - ^anZäkr y - 98 —
3/2 »/o derxl . - balbjLbrix - 82 . -
4"/o Daz-er . Uvpotbsken- u .

Weebseldsok 99 .—
3'.« ",» dergl . - onverlosbar - 88 .50
4" » D . Orundkreditbsok

Dotk » , Xbt . 19

W i l d b « d .
Unsereni lieben , holden , blonden

WiUy
zu seinem heutigen 16 . Wiegen¬
feste , rin im SIraubrnbrrg an-
fangende« und in> Tanstokal ver¬
knallendes dreifach dann . Hoch !

Gelt Willy dospannst , dös ko¬
stet a Frrikour beim Immergrün .

Unserem verlorenen u . wiedrr -
grfunüenrn , tanzlustigen

Fritzle
zu seinem 16 . Wiegenfeste rin in
Höfen anfangendes durch Calm¬
bach sausendes im Lvu adsrain

. 16 mal herumschlagendes , im
Dtraubenbe '/g verknallendes drei¬
fach donne ' ndes Hoch !

I Gelt Fritzlc , du üvnnerwelter -
, sdstedikigs Dlihle , dv spannst, des

kost a Freiivur am nächste Rränzle .

I llis

Gksu » dhci ! siehl
-W jr-kii Ukilslljni
1 hat zwei Grundgebote
- Erstens :

Sich vor Mankheit
schützen .

Zweitens :
Krankheiten rasch be¬

seitigen .
Der Schutz vor Krank -

s heilen besteht darin , daß
s man alle ungesundenund
f giftigen Säfte vom Kör-
/ per fernhält . Haben sie^
! sich doch in den Körper
i eingeschlichen, dann sie so

rasch als möglich besei-
! tigen. Beides kann ge¬

schehen durch den

Wohlmnth 'schen
rlrkkro- galvanischen

Heilapxsrst
der die Krankheiten ver¬
schiedenster Art , Nerven¬
erkrankungen , Erkrankung
der Atmungsorgane , Ischi¬
as , Gicht heilt, was von
mehr als 10000 Familien

anerkannt wird.
Verlangen Sie die be¬

lehrenden Druckschriften
von uns oder unser»!

Vertreter.

K. Uodlimli L 60..
Fabrik elektro-galw .

Heilavparate Konstanz,
Kreuzlingerstraße.

Mi- MW
HMmiik
sürHaus « nd
Orchester von
deneinfachsten

Lchüler - bis zu den feinste» ,
Künstler- Instrumente» alles
Zubehör , Saiten u . s w .
empfiehlt in re chster Auswahl
Ä)t « sik H , «S Curth ,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leo - oMlr . 17
. Arkaden KiedaischRoßbrücke. )

Ankauf abflespielter Gram -
mophou -Platteu u Bruch .
Lile siepdrÄiirM llüä StimAso .

— Alleinvertretung : —
Medizinal -Drogerie

Grundner Nachfolger
Inh . : Gebr . Schmit,Wildbad , Hauptstraße .

Zirgenselle SO
ReWe ZV M .

Hirfchfrile 45 Md.
ZBrZs

'
Ameise

bezahle jetzt für große
gutl 'ehandelte Felle.

Fuchs , Marder, Iltis
owi e alle andern Felle

allerhöchste Preise.
E . Maischhofer

Waderne TirrausstoxferriP ' 0 ' zheimLindenstr.52
Telephon 1501 . ^375

LsltoLssöll
Befreiung garantiert sofort. Alterund Geschlecht angeben. Auskunstumsonst . Versandhaus Wohl¬fahrt, München 111 Jsabclla -

strake lL .

Zu verkaufeu:
1 Waschmaschine mit

Motor
1 Waschkessel (oval )mit Eisenplattel eintüriger Kleider¬

kasten
Schüsselbrett

L Handkarren
l große Kiste mit Be -

schläg.

Cast Winkler.

Wildbad
Habe einen irischen

Üßvn
2U vskkguisn

und suche einen

Köhlen -Kochose»
ru krrulsll

orten ru Isusrrksn .

Soße Kchtlr.

I

l) e. ilöos «s 214D
- IlOpfs

siack vorrlltiK
iu »Ilsn Alpotkskeu >

Eiu tüchtiger
behrelner

wird für sofort gesucht.
k VoÜMSt',

mech . Schreineret .

Ev. Gottesdienst
Sonntag , den IS . Nov .
Ernte - u. Herbstdankfest.

Vorm. ° . 10 Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Zink.

Nachm. 2 Uhr Predigt in Sprol¬
lenhaus : Stadtvikar Zink.

Ev . Jünglingsverein . Sonn¬
tag nachm . 3 Uhr. Montag abend
1 Uhr.

KiLK . 2otts8äisn8t .
Sonntag , den 16 . November

9st- Uhr Predigt u . Amt.
2 Uhr Andacht.
An den Wochentagen 7 '/r Uhr

heil . Messe .
Beichte : Samstag von 4 Uhr an.
Kommunion : Sonntag 8 Uhr, an

den Wochentagen bei heil . Messe.

Ev . Gottesdienst
in Calmbach .

Sonntag » 16 . Nov .
Erntedankfest.

1 l Uhr Predigtgottesdienst.
(Opfer f . d . ev . Studienhilfe .)
Keine Christenlehre.

Mittwoch , IS . Novbr .
8 Uhr Bibelstunde i. d . Schule.

Freitag , 21 . Nov .
8 Uhr Misstonsverein.
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